
BESPRECHUNGEN

Wirtschaft un Gesellschaft

ORDOoO. ahrbuch $ür die Ordnung VO  w} Wırt- sıeben gründliche Buchbesprechungen (295-
chaft un! Gesellschaft. Bd Stuttgart: 351) Das Titelblatt wel Begründer,
Fischer 1976 XVI,; 363 Lw. tünt Herausgeber und einen „Mitarbeiter“:

Das Orwort der Schriftleitung (d 1 dıie Schriftleitung reı der fünf Herausgeber)
Meyer, Lenel, Wiıllgerodt) 1St 1n et INa PTSE ganz nde des Bandes
einem gereıizt kämpferischen Ton yehalten, Nell-Breuning S}
den INa  - be1 ORDO nıcht gewohnt 1St,
scheinen: eın seitlicher Wellenschlag des ahl-

( 1v1tas. ahrbuch für Sozialwissenschatten.kampfs VOTr der Bundestagswahl 1976; dıe
Beiträge dıeses Bandes wahren urchaus das Hrsg. VO der Görres-Gesellschaft. 13 und

1 Maınz: Grünewald 19/74, 197603150288be1 ORDO gewohnte Nıveau. Elegant 1St die
Ärt, Ww1e Starbatty (14—-28) dıe „Utopia“ Lw. je 48 ,—
VO Thomas Morus benutzt, Schwächen Diese VO Heinrich-Pesch-Haus (damals
der Zentralverwaltungswirtschaft 1rOn1ıs1ıe- 1n Mannheım) begründeten Jahrbücher siınd

nunmehr Sanz aut die Görres-GesellschaftL CIL. Zweıl Beiträge Tuchtfeldt (28—45)
und Werner (46—80) stellen übliıch SC“ übergegangen. Von 1962 biıs 1973 WTr all-
wordene Verzeichnungen des Bildes VO jahrlıch eın Band erschienen und wurde 1n
Smith richtig. Unerwartet orofß 1St die Me1- dieser Zeitschrift besprochen (zuletzt IO
nungsverschiedenheit 7zwischen Schmölders 1974, 204) Dann e MR eine Stockung e1ın;
2  9 der kurzerhand alle bisherige Kon- Band 13 tragt W arlr die Jahreszahl 1974, ber
junkturpolitik 1n den Schornstein schreibt, Copyright P mMIt diesem Kunstgrift wurde
und mehreren anderen Beıträgen, die das Ver- eın Jahr übersprungen; bel Band stimmen
Lrauen 1n S1e och ıcht Sanz verloren en Jahreszahl auf dem Titelblatt und Copyright

1976 wıieder übereın.und sıch ıhre Verbesserung emühen. Sehr
beachtlich sowohl prinzipiell als auch prak- Wiıe schon ıhr Name verstehen x1ibt,

behandeln dıese miıttisch-politisch erscheıint mır Röpkes Beıtrag, Jahrbücher Vorzug
dessen Untertitel VeELrLAL: W as 6S geht: Grundsatzfragen des politischen Gemeinwe-
„Neuerungsimporte als Überlebensstrategie SC1I15 und 1n diesem Zusammenhang se1it e1in1-
zentralkoordinierter 5Systeme“ —2 SCH Jahren Fragen der Entwicklungspolitik.
Engelken untersucht als Jurist dıe „Rollen- Band 1:3 greift zudem 1n mehreren Beıträgen
verteilung zwıschen Planung und Markt 1n Fragen des Bildungswesens auf; der Beıitrag
der Bodenordnung“>leider sınd dıe VO Schneider, „Pluralismus und politische
Informationen, auft denen aufbaut, 7AURr Bildung“ 4— verklammert die beiden

Themenkreise. Aus diesem and se]en C1T=-Teıil unzutreftend; dıe Hauptkommission für
dıe Baugesetzgebung hat das Problem ıcht wähnt die Beıträge VO:  - Haungs, „Legıiti-
1Ur gesehen, sondern VOT allem richtig DC- matıonsprobleme der Parteiendemokratie“
tellt: die „Rollenverteilung“ allein LUL 65 (11—41) und VOTLT allem Mandt, „,KRespon-
nıcht; S kommt darauft A die Planung und sible Government‘ und kontinentale Demo-
die für das Spiel der Marktkräfte mafigeb- kratietheorie“ (84—103), eiıne üi)erzeugend
lıchen Faktoren auteinander abzustimmen, klare Konfrontierung des angelsächsischen
dafß ihr Zusammensbpiel dem erstrebten und des französıs  en (kontinental-europäi-
Ergebnis tführt. Den Schluß des Bandes bilden schen) Demokratieverständnisses. Voigt
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